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II, -1t'~f' der Bejbg~~.~~~_:1.9":::"":"((,1~3~;1p~b:hel~rot()~:~le::: des Nationalrate9 

XlI. Gesctzgebungsperiode 
;,".' "' .... 

REPUBLIK ÖST~HREICH ~ __ .rr~/~~~~~3. 
Der Bundesmlnlsier für Verkehr 2: :...!')' ~ / lL 
Pr. Z 1. 5.901/1 7 -1/1-1 S 71Prj~~ a/i)._._~ __ ~~1~;~.J_Wla e n 1 am 19. August 1971 

..... :. 

betreffend dio schriftliche Anfrage der Ab­
geordneten zum Nationalrat Dr. Halder und 
Genosse~ NI'. Tid/J-TJH/19'il vom 9. Juli 1971: 
IIVerVlirklichung'de:c Vorschläge der Verwal­
tungsreiormkoI:i1'Y1issionf! • 

•• ,,' ..! 
. " .. ," - ..... ~ , ...... , ... - . 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir~ folgendes mitzuteilen: 

Die Bundesregierung hat in ihrem Schreiben an den Präsidenten 

desNationalrate~ betr~ff8nd Vorlage des Berichtes der Ver~ 

wal tungsref'ol'Tlllconmüssion festgestellt, daBdieseJ.' Bericht 

eine wertv,?lle UnteJ.'lage dal""stellt, 9:ie bei dE;n Vorstelluligeh~ .. ". 
, . . .' '). . 

die die im Amt befindliche Bundesregierung über das Sachgebiet 

hat, mitberUcksichtigt werden solle. Auf Grund dieses Minister­

ratsbeschlusses ue:t."'uen alle von der Verwal tungsrei'ormkormnission 

vorgeschlagenen Vereinfachungen für den Bereich meines Ressorts 

g~prüft und~ falls sie den Erfordernissen entsprechen, ver­

vrirklicht • 

. Hie,zu dari' ich hin~ .. .'e i,3~n, daf3 der Bericht der V(::rwal tungs-, 

'·;rei'ormkoIillllission se11Jst :(:dne allgemeine Leitlinie enth~l t, 

nach dei auch bei zukünftigen Vereinfachungsmaßnahmen vor­

gegangen vlerd'en soll. :beJ.~ 13'e'richt führt aus, daB di'e prak~ 

tische·, Durchfühl~ung d.er ll3.i~'nahmen am ehesten Aussicht auf 

".'Erfolg hat, wenn sie EtUi' die: sich ändernden Situationen 

,Bedacht·" nimmt, rasCh reagiert, flexibel und pragmatisch 
erf,olgt. 

E,ine absolute.·:BejahungoderVerneinung einer bestimmten 

Verwaltungsreformmaßnahme 'würde daher den Vorstellungen, ", ' 

welche die Verwaltungsreform selbst von der Reform hat, 

nicht entsprechen. 

I 

,.J';~ .' '.' 
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Ich bitte Sie daher um Verständnis, wenn ich Ihnen nunmehr 
hinsichtlich der einzelnen von Ihr.len a.ngeführten· Vor-, 

. schläge ,der Vervva1tun,gsref'ol'mkolY'tinission die maßgeblichen 

Erwägungen, auf' (lie bei der Verwirklichung Bedacht genommen 
w~rden muß, darstelle. 

I) Zentralstelle ---'------

"l' e Dl' enstpo'c,t Cll ')e""'e-"-!-'l'110' 1). ~ ü c ... t ~. ~ ...!~. V l .. ~7> ist eine ständige Aufgabe der Per-
. 

sonalverwaltungen, die vor ellern ,ihren Niederschlag bei der 

Budgeterstellung findet. 

Was die Auswirkungen hinsichtlich der Dienstposten bei der 

Tr~nnung der Österreichischen Bundesbahnen von der Hoheits­
,verwaltung, ahlarlj;:'t, 80 hatte diese zur Folge, daß ,~-8 Dienst­

posten in die TIoheitsverwaltung übertragen wurden, wovon 
, jedoch bei den österreichischen Bundeabahnen 18 Dienstposten 

zur .. Nachbesetzung gelangen mußten. 

Die bei der Zentrals.telle aWseführtep I1itko~petenzen sind 
solche, die sachlich erforderlich sind. Ein allfällige~ 
Abbau von Mitkompetenzen kann daher nicht ohne weiteres er­
fOlgen. Gegenv/ärtig ist es allerdings so, daß vor allem da­
rauf .Bedacht genommen vlird, bei der Ausarbeitung der ent­
sprechenden gesetzlichen Vorschriften die speziellen Belange 
des Verkehrs v18hrzunehL1en. Ich erlaube mir, aber darauf 

hinzuweisen, d~ß ein ins Gewicht fallßnder Verwaltun«sauf­
wand damit nicht verbunden ist. 

a) Vermi!2derun..:s der Eost- upd Telegraphendirek-cionen: 
Nach denim "Verl;:ehrsressort bekannten Vorstellungen zieht 

die Verwaltungsreforral::ommission nur eine Auflösung der Post­

und 11elegraphendirektion für Kärnten in Klagenfurt u.nd die 
'.' , 

Eingliederung Kärntens in den Bereich der Post- und Tele-
grflphendirektion Graz in Betracht. Durch diese IVlaßnahme 

könnten nach einer gewissen Übergangszeit etwa '0 Bedienstete 
(jährlicher KostenauI';;and hie±~'ür' etwa 4 IvTio S) erspart '("ierd~n. 

\ 

.. 
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Etws120 Bedienstete der Klagenfurter Direktion (ein­

schließlich Buchhal-bu.ng)mUfHsn, bis das entsprechende 

zusätzliche Veru8.1tungs-(Rechnungs)-porsonal aus dem 

Grazer Direktionsb8z-eich he range bildet' ist, nach G:C8Z 

dienstzugeteilt werden, was zweifellos für die Be­

troffenen als H~rte 'attrzufasser wäre. Den Einsparungen 

v-rürde aber auch eine gewisse:Erl'löhung des Aufwandes an 

Reisegebühren 'gegenüberstehen. 

Die Voraussetzuw;en rür die Au:Z'lösüng d.er POi3t- und Tele­

graphendirektiol1 K'lagenfu.rt, die nur im Einvernehmen mit 
, , 

der Kärntner Landesregierung in die WegB geleitet werden 

kÖ,nnte und im üb:ci;,~~en eines Bundesgesetzes bedürfte 9 sind 

. derzei.tnicht gegeben, weil (he hochb8.ulichen Naßnahmen bei 

der Post- und Telegraphendi.r'ektiol1 in Gra~~ mangels der ,hie­

zu erforderlichen Kredite (notwendiger Aufvrand mehr als' 

'30 I1io S )in nEichs'cer Zej.t nicht getroLfen ,,!erden kÖrtn~n ..• 

Abgesehen von den -y-o::-erwähnten Umsttinden wird au-ch in 

'Zukunft mit Rücks:Lcll't aui'die ständig steigenden Aufgaben 

'des Post-· und FernDeldei-iesens eine Auflösung deI' Post-

und Telegraphendirek';;ion Klageni'urt nicht in J?rage korrunen. 

b) Verminderung d.er POS:täHG.er: 

Mi t dem Vorschlag, e:ine VeJ.'minderung der Postämter vor­

zunehmen, stimme ich =Lnsoi'ern üherein, als natu:rgemäß für' 

eine solche }'1aßnah:Je nur klej.l1e A:rnter in F:ragekoIIlL1en. 

Allerdings lassen sich aLtcn. solche 3chließnnge,n in der 

Praxis nur, scln"ler c:.u::cchLiihren. S:Le brineen nämlich be-

, trieblicheund personelle8chwie~igk:ei ten 'be:!. den Nach':"' 

barämtern mit sich,' da deren Aufnahmefähigkeit be­
greiflicheri,\Jeise begrenzt ist und der Arbeit sanfall durch 

die Schlie.ßung von H2cllbarämt.ern' naturgemäß steü;t. 

Im Zuge de~ zanelluenden ',Ausstattung der Land?';llstellung mit 

zweispurigen Kra.t:tfahrzeugen wird jedoch getrachtet werden, 

bestimmte Gebie,te (lUrch motorisierte' ~Jandzus-t;elleI'posta-

lisch zu versor,::;en v,nd im Anschluß daran kleine Postämter 

,zu schließen. 
" , 

-.,j. 
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Im Jahre 197L liUl"ci.e ·;üshe:ce.inPostamt (3'103 Ruppel'sthal)· 

aufgelassen. Di:oAui'l<3.ssul1g von zwei Vlei teren Postämtern 

(3182 Marktl, Traisental und 4-903 Kohlgrube) wird. derzeit 

gep:r'üft • 

. c) Ve2"minderunßi qe2:.l~.zi2:k~1?.a3fm~rUl1ß..~ 

d) 

~ie Bezirksbauftihrer sind für denfationellen und ökono­

mischen A~sbau des Fern~eldenetzes ihres Bereiches verant-
. '" , 

wortlich. :f~ine nSdU;0ü'~rung der BeZirksbauführungen u:nd d.ie 

.damit verbundene Vei.~gJ.."ößerung der Baubezlrke würde sich 

sowohl auf die orcLnu11F:?::sgemäße Abwicklung des Baugeschehens 

als auch auf die wirtschaftliche Führung und zweckmäßige 

Planung ungünstig auswirken. Es er~cheint mir daher aus den 

8.11geführten Grünctel1. lü.cht ve:rtretbar, diesen Vorschlag zu 

verwirkltchen, da einzelne Bezirksbauführer schon bei der 

derzeitigen Baubezirksgröße sta~k überlastet sind. 

AUflassung des ?ost- und Telearanhenil1~pektorates ~-:;--,..;,.--._._-__ ,~ ____ ~_ .. __ ~_J...:;.;;... ____________ , __ 

Co" a 'I ?: o· 111' a • . 
~_.~. r.:) ~ 

Däs POf:lt- und j:e1eg:;.~api1e:nins'pektorat; Salzburg 

ist rechtlich keJ.ne selbständige Dienststelle, 

sond.ern lediglich eine Au.Benstelle der Post- und 

Telegraphendirektion Linz in Salzburgmit 

.: 36 Bediensteten. :Die Transi.'erierung dieser Au1Jen­

stelle nach IJinz \'lU.:rde äußerstenfalls ej,ne Ein­

sparung von 3 bis :5 Bediensteten ermög'LLchen • 
. ' 

Dazu kormnt, daß die Yost- und. Telegraphendirekti.on 

Linz schon derzeit in 3 Objekten untergebracht ist 

und für das in Lin~ weiterhin benötigte Personal 

. der derzeitigen ,t"ußenstelle Salzburg weitere 

i Räumiichkei ten angenietet werden müßten • 

Bis zur HeranbilduDe des zusätzlichen fUr den 

. Salzburger Bereiclloenötigten Verwal tun,gsperso­

nals aus Linz müßt·e die entsprechende Anzahl 

von Bediensteten des derzeitigen Post- und 

Telegrapheninspektorates Balzburg nach Linz 

dienstzugeteilt werdin, was zweifellos mit Härten 

für die Betroffenen und für eir19 gewisse 

Zei t rui t einem I-Ieh::caufwand an Reis.~gebührell 

... -. :r.'< ',' 
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verbunden wäre. 

Angesichts der nur geJ:,ingf'ügigen möglichen 

Einsparungen und der Haltung der Salzburger 

LandesregJeruDg, die der schon öfters in 

Aussicht genommenen Auflassung des pu~e­

Inapektorates Salzburg stets widersprochen 

hat , sollte von eLel' Au1'lassung des PuTI 

Salzburgwohl abgesehen werden. 

e) VerminderuYlJ'!, de:r .Zahl der Buchhaltungen _____ .'r • _ _ .... 

nieser Vorschlag sO\'lie die l1bsicht die Buchhaltungen 

zu rationalisieren ist ein komplexes Problem, das 

letzIich unter anderem auch mit der angestrebten 

Neuregelung des I~aushalts\'lesens im Zusammenhang 

steht. Schon aus pe'i"'sonellen G:r'ünden müssen laufend 

entsprechende RationalisierungsIJ1aßnahrnen durchge­

führt werden. 

1') Rationalisi~~~ eies Postdie8Ptes 

Bezüglich der tarei ts durcbgeführten !·1aßnahmen (Haus-
. . . . 

brieffachanlagen, T-Iotorisierung des ZU.s-telld:Lenstes, 

Postlei tzahlen) vIerden von der Post- 1.lnd ~relegraphen­

verv.ral tung nunmefrr laufend die personellen Konsequenzen 

gez.ogen. Es ist jedoch ~::;u berüeksichtJ.gen, daß den zu 

erwartenden Personale::-sparungen insbesondere im Hin­

blick auf die personilintensive Struktqr des Post~ 

betriebsdienstes Grenze~ gesetzt sind. 

Durch die Einführung der Hm, .... sbrieffachanlagen war 

es möglich, das steigende Verkehrsaufkommen zu. 

bewältigen. nabei ist aber zu bedenken, daß ,die 

Hausbrieffachanlagen weder bei der Zustellung von 

.. beschEd~nigten Sendungen und Geldbeträgen noch 

bei den Inkassotätigkeiten (Zeit~ngsbezugsgeld-, 
. • • ') •. :.: :~',:' ": ...... ,.!..'O i< :;~._ .... ,,~.:'~.,",,:;,,~ .. 1·!~'· . ;.;.~ ... ;. . . 

Rundfunk- u..'1d Ferl1Sehr'l.D1dfunkin..1{ass·o) Einsparungen 

ermöglichen. Jedenfalls 'wurden mit elen neuen 
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,Systemisierungsrichtlinien fiir den Zustelldienst, 

die seit FS,brua::c 19'/0 in KraJt sind, die 

personellen Konsequenzen aus der, Aufstellung 

" der Hausbriefiachanlagen gezogen. 

Für den .:Einsatz; zwe:Lsp"Luiger Kraftfahrzeuge 

im Landzustelldienst stehen heuer erstmalig 

20 Fahrzeuge zur Veri'üz~ung; die personellen 

Einsparuru~en ilierdel1 sofort mit dem Einsatz 

der \'[agen dUrCl'lgefüiu't. 

Das durch das' Postleitzahlensystem vereinfachte 

Arbeiten (Wegfall von Geographiekenntnissen, 

geringere geistige Beanspruchung) hat erfahrungs­

gemäß im Durchschnitt 1:.eine Leistungssteigerung 

zur Folge ,dadas nunmehrj,ge Kartieren nach 

. Zahlen mehr und stärk.er ermüdet, sodaß ein 

allenfalls ani'ängliches rasches Arbei tstempp 

i~ Laufe des Dienstes durch diestärke~eh 

Ermüc1ungserscheinun~~en ausgeglichen wird • 

. Das an und für sich ~onotolle Sortieren nach 

1~itzahlenwird durcb den Anfall von Br{ef­

sendungen ohne Leitzahlenangabe 'wieder 

unterbrochen; dies erfordert eine ständige 

geistige Umstellung undvlirkt sich somit auf 

das ArbeitsteDjJo helillnenc1 aus. Für die '. Bearbeitung 

des gemischt einlangende~ Briefmaterials sind 

daher weiterhin geogi'aplüsche Kenntnisse not­

":Vendig. Dies ist auch d6i";Grund, \~;arum eine 

verwendungsgruppem:1LiHge Ab\'lertunt;;' der Brief­

sortierung bishel~ nicht ol'lolgen konnte. 

])er Bewertung de,:c AZ'beitsplätze der Post- und 

Telegraphenver\Ial'~unr; liegen Richtlinj-en 

zugrunde, die im wesentlichen schon in die 
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Zeit der 1. Republik zurtickreichen. Diese Richt­

linien werden von Zeit 2;-<1 ~~3i.t überprÜft und auf 

Grund der tatsiichlicllen Ani'o:rd:erungen berichtigt. 

Im n Schalt erdiens t: lLYld :i_ra J?ostgutbeglei.td.ienst"· 

haben sich die Iatigkeitsme~t'lrmale abel" sei thar 

kaum geändert. 

Es besteht·gegeIl\'l~i,rtig 1·:eüJ8 Ve:ranlassung in den. 

genannten])iensten eifle j.\ .. Ddel'ung in der l1eVlertung 

der A:cbeitsplätze, die. e:'.ne Verschlechterung für 

die Bediensteten b8deu~;en 1,vilrde, vorzunehmen. 

h) Revision·. cli3:L'! Zej_t\\T8:t:'te 
• .. -"'_~ __ "'"!"r __ ' 

Die der~eit geltenden Zeitwerte w8raen laufend 

den sich stetig änderfldsl1 betl::iebl:i.chen Er·-

. fordernissen ange:J8.[~·G. Bej. der E:cstellung der 

Zeitwerte kommt Dach den Riebtlinien des Ver­

bandes für Aroei.tsstucl.ien (REJi1A) der Bestimmung. 
,. :~. ,.' .". >. -, "".:' ,., . 

des· Lei stungs;g:raCies eine entscheidc:nde Bedeutung 

zu. Da einem Zeitwe~t ni6ht eine zufällig 

hohe oder.geringe, sondern eine normale 

Leistung des Bec1ienstetey.l zu.gl'unc.le liegen 

~soll,ist ea unerläßlioh, daß der Zeitstudien­

mann bei. der Nessung iie.1.'.Ist-Zei ten des Be­

diensteten zugleich auch den menschlichen 

Leistun.gsgradoe~:ücksi cl1tigt, wobe1 auch 

darauf g?8.chtet \','el"cien muß, daß vorschrifts--

mäßig. gearbeitet wird. Zu den festges~ellten 

Ausf'ül).rungszeiten sind daher nach den arbeits­

wissenschäftlichen~~kenntnissen sadhl±ohe un~ 

persönliche Vertei.lzei t!3uE'chläge zur 3erück-
.,. 

s iChtlgu,ng von .:8::..-'s cln-lex'nißsen und de s Er-

müdungsfaktors zu geben. Do:r 1eistungsgrad 

dientderUQ\'landlung da::- aufgenommenen Ist­

Zeiten in No:rmalz2~~en, d.h. in diejenigen 

Zeiten, die der HorDlälleistung des }\Ienschen 

entsprechen. Da man den menschlichen Leis'tungs-

,'<' ,,- ,. : • ·"'I't:~ ".'1--:~jf"~;" •. :..!:~: ..... 
, ,'.'-:" 
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grad nicht w:i.e d.te Gescln'iJ.rldigkei t ej~nes 

Kraftwage~s mit eine~ Instrument messen kann, 

so muß er von den; der dj.e Zeitabnahme durch-

'fUbrt, geschlitzt werden. Dies erklärt auch 

das Abweichen von den MeBergebnissen. 

i) Beschleuni.f·:u.n!c des Zahlungsverkehr1:? bei 
;;"-':'~ ____ ""_~"""';'l' 

den P.Osti:~T;:te:rn durch Einsatz moderner. 
-----_ .• _-------_ • .=....::.~~ 

technischer Einrichtu~~en. 
_._----~_-..-.... -.. -_ .. _. __ .,---

Was den Vorschlag an~)elD .. ngt ,Schalterfrankier­

maschinen einzusetzen und dadurch den Zahlungs­
verkehr bei den Postämtern zu beschleunigen, 
wäre zu sagen, daß derartige Maschinen schon 
seit Jahren bei den Postamtsschaltexn mit gutem 
Erfolg verwendet werden. Die Direktionen haben die 

Möglichkeit, Schalterfrankiermaschinen für stark 

ausgelastete Schalter in das jährliche Beschaffungs­

programm aufzunehmen. Im Rahmen der zur Vertügung 
stehenden Kredite v/ereten diese Anfol'deru.ngen be­
LCied±gt • 

j) Ausde~l2Y.:.:"2§' der Fe~psehberechtigun~ auf die 
Berechtir,;ung zum Rundfunkenrpfang -----'------ . -----

Die Verwirklichun,~:des VOI'schlage,s, Hdie Fernsehbe­
r~chtigung und die Fernsehgebühr auf die Berechtigung :., .", "'. . '. '. 

zum Rundfunkempi'811iEi auszudehnen", würde bei der Annahme, 
" 

'daß derzeit ründ eine Eillion EIernsehteilnehmer (von 

i'nsgesamt nahezu 1 1/2 I<lillionen) als gemeldete Rund-

funkhbrer das Rund~unkentgelt zu entrichten haben, 
..... J.ur 

die Rundfunkgesellschart Mindereinnahmen im Ausmaß von 
jährlich rund 200 YLillionenSchilling, das ist etwa die 
Half te der Einnahn1811 aus dem Rundfunkentgelt ~ zu.r Polge 
haben. Sollte jedoch - was nach dem Wortlaut des Vor­
schlages anzunehmen ist - die Rundfunkempfangsberechti­
gung in Hinkunft Uberhaupt zu entfallen haben (denn 

nur dann könnte "die'Führung von etwa 2,000.000 Kartei-
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karten für' Rundfunli:-:;ei1nehHler 80\'1i8 die ~:';~inhebl).ng der 

gegenständlichen Gebünl' 11 unterbleiben) 5 würde· der finan­

zielle Verlust au:t' der.. doppelten Betr-ag ansteLgen. Die·. 

erwähnten 1\lindere:LnllcÜ1E1811 würden die Il.undfunkgesel1scl1aft 

z\vlngen, .. das E:'1t.f;elt :für die Bereclltigung zum Fe:cl1seh­

empfang entsprechend zu erhöhen.· Dies vTÜrdevor allem 

aber die große Zahl jener Fernsehteilnehmer auf den 

Plan rufen, di e kein :[~l.lndfunkgerä t betreiben' und die 

sicherlich nicht ge'irLl1t wären, für eine Berechtigung 

zU'bezahlen, die sie Weder beantragt baben noch in 

Anspruch nehmen. Eine solche Maßnahme würde von der 

hievon betroffenen B8v61kerung als nicht vertretbare 
. . . 

Verschlechterung emp.:i:'unden werden und in derÖffent-. 
, .' 
lichkeit auf berechtigte Kritik stoßen. 

Im ~brigen sei bemerkt, daß die Post~und Telegraphenver~ 

wa,l tung das Einhebun.gsverfahren (Ink,c1ss0 durch die Zusteller) 

für_ die Rundfunt:- und EenH:,eln'undful1kg~bühr (einschließlich .. _ .. 

de~ Rundfunk- und· ~8'e:t:'n~ehru.ndi'unkentgeltes der HundfunJ;:ge-

seIlschaft sowie der zu entrichtenden Landüsabgaben) bereits 

auf ein elektronisches Datenverarbeitungssystem umstellt. HiB-' 

~durch können ~ wie dies in den Bundesländern Kärnten, Ober­

ö~t~rreidh9 Salzburg, Tirol und Vorarlterg sowie in Teilen 

'der Steiermark schon der Fall ist - (15.8 Gebüh~:'8n für die 

Rundfunk- und FernsehrundfunkbewiJIigung eines Inhabers 

.(~gemelnsam in ei~ EeCÜnull!,s zur EÜlzahlung vorgeschrieben 

werden. Das alte System ('getrennte Evidenthaltung u.nd Ver­

rechnung derl~unc1.i'unk..,.. und der Pernsehrundfunkge oühr) wird 

allm~hlich auch in den übrigen Bundesländern auf das neu~ 

Verfahren umgestellt 1:rerden. Durch das neue Veri'ah::een wur-
" 

~de es möglich, die bisher erforderlichen 6 Karteien auf 

eine zu reduzieren. Bei der Entwicklung des erwähnten 

elektronischen D8.tenvera:.~bej.tung8sy,stems wurde berücksich­

tigt, daß es nicht nur ?uno.lunkhörer gibt, die kein :Pern-: 

ser1'gerä t bet.re :l.oen, EWl1clerrl auch Fernsehte ilnf:hmer, die 

kein RundflP1kgerkt oet:c~i~be'n. Es .\Yu:r;de auch darätÜ' ge-

achtet, daß sich durc~l die Umstellung auf daf) neue System 
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,keine Mindereinnahmen für die Post- und Telegraphen­

verwaltung und iür die Rundfunkgesellschal't ergeben 

und daß hiedurch 1:ein8 Erhöhu:ng der von den Rundfunk­

und Fernsehteilnehuarn zu entrichtenden Beträge ~in­

tritt. Die vorstehend dargestellte Umstellung des Rund­

funkinkassos aur Datenverarbeitungsanlagen wird fort~ 

geführt werd.en. Ei..ne daTltber hinausgehende t1 ZUf3ammen­

legung der Berechtigungen für den RundSunk- und Fetn­

sehempfang" ist dagegen nicht vorgesehen. 

k) Koordini$rung z~ischen den Bahn- und Kraft-
--_._._._--------~---~ .. _-----_._-------
.i'ahrlinien 

An den Verbesserung der Verkßhrsbedienung im Rahmen der·­

Krafti"ahrdi.eiJste \d..~:,d iru Sinne des Bahn-Post-Kraftfahr­

übereinkommens stündii?; gearbeitet. Die Zusammenar'bei t mit 

anderen I1assenverl:ehrst:digern vJird unsererseits im . .L'Iler ge­

sucht und hat, B.uch zu. Erfolgen geführt, sofern von der 

. Post als Bundesbe"G.:cieb nj.cbt grundSätzlich di.eÜ·bernal1me 

unrentabler Linien erwartet viurde. 

Eine 1;-1ei tere Ve.:ceinfachung und Beschleunigung. bei der Ge­

währung von TarifbegUns~igungen im Postautodienst ist 

wegen .der ohnedies einfachen, im Amtlichen KUI'sbuch ver-

.öffentlichten Bes-'ciL1I.2ungen kaum möglich. 

.' Die Koordinierung .und Lösung großräumiger Verk~hrsfragen 

wird ständig betrieben und bedarf vorer~t keiner weiteren 

konkreten 11aI3nal-1me. . ' ...... _., ..... '. 

111. Bundesbahne.l1 

Z,um allgemei.nen HÜl"18is der Verwaltungsreformkommission auf 

die im Experten.sutachten enthaltenen IIVorschläge zur Ra­

ti'onalls:Lerung der bsierreichischenBundesbahnen!l, erlaube 

ich mir zu bemerken, daß mit Rücksicht auf den U6fang und 

d.ie KOmplexität eier Ha'-:.:erie im Sinne der schon eingangs 

gemachten Ausi'Uhruru.-:en eine absolute Bej ahang oder Ver­

neinung der einzelnen Rationalisierungsyorschläge nicht 

" 
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zweckdienlich 1St. 

Bisher wurden im Sinne der im lIP:r.'ofe8Borenbericht ll gegebenen 

Anregungen nacn delI.:. Inlcrafttreten des Bundesbahn,.gesetzes 

dr~i sog. "StaosteJ_len ll geschaffen, u. z.w.: TIil;3 "Elektro­

nische DatenverarbeitunglI, die IlPlanungss-telle lt und die 

"Betriebswirtschal't; 11, di8 ~iecloch nur zum Teil ~Yl~L t 'oe1'e1 ts 

vorhandenen Dienstposten ausgestattet we~den· konnten. 

Andere organisatorische Maßnahmen imBe~eiche der 

Generaldirektiol1 und der Zentrali::.:teL1.c;ll mit dem Ziele 

einer personellen B:LnGpax'i).u?;\\'ur·den bersi ts du;cchr;e:i:\i.l1Y.'t 

bzw. sind derzeit noch·in Vorbereitung. Feststeht, daß 

die allgemeinen llatiünalisierungsmaf3nabnlen, im besonderen 

bei den Außendienst~tellen, nicht unerhebliche Erfolge 

~ebracht haben. SD konnte im Dienstpostenplan 1970 
gegenüber 1969 eine Senkung um 294 Dienstpostenerreicht 

'\'ler-den. Im Diens-G})ostGn .. plan 1971 konnte. gegenüber 1970·· 
, .. . . '. . .... ---. ... ... _--- --

die Vermehrung der Dienstposten auf 1e1iglich 272 beschrlinkt 

. werden , obwohl d:Le Bini"ü.clrungder· Iß-Stul1den-Wocbe einen 

'Mehrbedarf von rd. 3600 Bediensteten ergeben hätte, so 

daß tatsächlich 3328 Dienstposten eingespart w~rden. Für 

flen Dienstpostenplan 1972 ist trotz der bereits fes·tste­

henden weiteren Vel~ki.i~cZl.lY!gen den' Ai'bej_tszei t eil1e Ve:cmin­

derung der Dienstposten vorgesehen, doch ist zur Zeit 

eine genaue Ansa."Ge hierübe}; noch !licht möglich. De,:rzei t 

werden weitere l1ör{U.clüeiten del" VeTw.sltungsverei.nf'achung 

bzw. Koordinj_erul"J!~:)es-('immt6r Aufgaben und Arbei -Gsbereiche, 

vornehmlich mit dem Ziele einer ~J1)c;.:~sa.Dlen Personalgeoai'u:n~f;·'· 

geprüft. In dies6r;1· Zusama8.i1ha!lg i.st reGtzus-~el18n~. daß· cU_e . 

durch die prekäre Lage auf dem öffentlichen Arbeitsmark~ 

~uch ~ür die österxeichischen Bundesbahnen kritisch ge-

.t worde.neSi tuation ~~':T:Lngend verlam::;t, ;::.11e nur erdenklichen. 

l1öglichkei ten eine:c' ~eeI'sonf...leinsp2.rung wei·tgehsnds·i~ aus zu":". 

schöpfen, da ansonsten die vJeiterführung des Bet:cj_ebes,nic:ht 

mehr ge';vährleistet Grschsint. 

j 
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Wie ich im Abschnitt 11 lit. ]~ bereits ausgeführt habe, wird 
der Verbesserung tier Verkehrsbedienung im Sinne des Bahn-

Post-Kra~tfahrtioe!'einkommens ständig gearbeitet. Für die 

im Gemeinschaftsvel~kehr mit der Post betriebenen Linien 

Wien~Gö~fritz, Linz-Steyr und Innsbruck-Kematen-Oberperfuß 
und Kühtai wurc1enGeljlSinschaftsJahrpläne auf0elegt. 

Als weit~re Maßnahme im Rahmen des Bahn-Post-Kraftfahrüber­

einkommens vmrden (5.ie AL1tobusbahnhöfe Wien-Landstraße und 

wsls von Bahn uuß Post gemeinsam errichtet und in Betrieb 

genOIi1illen. In einem ZV.satzübereinkoIDHen wurde die 13etriebsab­
wicklung festgelegt. 

Weiters wird nUIlllehr die Frage der einheitlichen Halte­
stellenzeichen einerKlärung zugeführt. 

Die Abrechnung d.er von Bahn und Post erbrachten gegen­

sei tigen LeiBtun..gen der verschiedenst'i::m Art erfolgt nun 
. zentral im Sinne des Bahn-Post-Kraftt.:ihrübereinkommens. 

:Schließlich ist auch die gemeinsame Beschaffung einheit~ 
lieher Ornnibuclse zur El"'zie.lung einer größeren Stückzahl 

.und damit eines wirtschaftlicheren Preises bereits in 
di~ W~ge geleitet. 

Was die Frage der Vereinfachung und Beschleunigung bei 
der G~währung von Tari~begünstigungen für Einzelne und 
für Gruppen anlcll)J~t, 30 v/erden alle diesbezüglichen T1ög­

lichkei ten . geprürt. l'Ts-;:;urgemäß köl1...nen Tarj..ffragen bei den 

Massenverkehrs~itteln nicht isoliert in Bezug auf a11-
; fällige Verwal tun.;sve:ceinfachungsnaBnahmen -betrachtet 

. 'werden, sondel~n es ist hier stets auch auf die gesamt-·' 

wlrtschaftlic,hen Aspekte Bedacht zu nehmenG 

'Bezüglich der Zus8ElInenlegung der Berechtigungen für Rund-' 

funk- und Fernse.ilemp:rang . verweise ich auf die AU:3führungen . 

unter lit~ j im 11. A~schnitt. 

\. 
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Zu Frage 2: 
Aus der einleitenden Darstellung ergibt sich, daß nicht da­

von gesprochen werden kann, daß ich mit einem Vorschlag der 
Verwaltungsreforml;::orm,üssj.on absolut nicht übereinstimme, 

. sondern daß die :D:c'inr(lichkei t und Notwendigkeit der be­
treffenden Haßnahmen p(agrnatü~ch beurteilt 'vIerden mul3. 

~u Frage 3: 
rbh weide dem Nationalrat in jenen Punkten, ih ~~lchen 
gesetzgeberiscl1e f.T.aßnahmen ode,!' eine Mitwirkung des 
Nationalrates "bei der Verwirklichung von Verwal tUl1gs~ 
reformvorschlägen erforderlich sind, zum ehestmöglichen 
Zeitpunkt die entspracheriden.Vorlagen zuleiten. 
Mit Rücksicht daraui,daß es sich aber hier um kein in 
sich abgeschlossenes Reformwerk, sondern um die' Anpassung 
an die jeweils geänderten Verhältnisse h~ndelt,können '~ucff'·~" 

konkret fixierte Termine nicht genannt werden. 
Grundsätzlich ist allerdings festzustellen, daß die meisten 
Verwal tungsreform.maBnal'1men auf administratj.vem Wege er-
ledigt werden können. 

Zu Frage 4 und 5: 
Zud~n beiden letzten Frag~punkten erlaube ich mir 
festzustellen, daß eine Beantwortung derselben mit Rücksicht 
auf die in den Fra.c;epunki;'en 1 - 3 gemachten Ausführungen 
entfallen kanno 

, , ;..~ .. " .. _.. ~; . '''''''l. 

})er Bundesminister :c, 

j 
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